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„Nachhaltige Entwicklung heißt, 
Umweltgesichtspunkte gleichberech-
tigt mit sozialen und wirtschaftlichen 
Gesichtspunkten zu berücksichtigen. 
Zukunftsfähig wirtschaften bedeutet 
also: Wir müssen unseren Kindern 
und Enkelkindern ein intaktes ökolo-
gisches, soziales und ökonomisches 
Gefüge hinterlassen. Das eine ist ohne 
das andere nicht zu haben.“

(Lexikon der Nachhaltigkeit)
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ökonomisch - ökologisch - sozial

In Deutschland entstehen jährlich elf Millionen 

Tonnen Abfälle aus Lebensmitteln. 6,7 Millio-

nen Tonnen Verlust an Nahrungsmitteln wäre 

vermeidbar.
(Welthungerhilfe)
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„Für die Region – nachhaltig gut!“
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Samstag, 25. Mai 2019 
9.00 – 13.00 Uhr 
Südermarkt vor der
Sankt-Jürgen-
Kirche in

Heide
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Aktionen

Umweltwette: 
Bürgermeister Oliver 
Schmidt-Gutzat hat mit den Veranstaltern ge-
wettet, dass die Bürger der Stadt insgesamt 
2019 gebrauchte Handys sammeln und dann 

auf dem „Markt“ präsentie-
ren. Die Geräte können unter 
anderem im Heider Rathaus 
oder auf den Recyclinghö-
fen abgegeben werden.

Projekte In weiten Teilen des Meeres gibt es mittlerweile 6 Mal mehr Plastik als Plankton.(Plastikmüll Statistik 2016) 

www.Markt-der-Nachhaltigkeit.de

84 Prozent der Bevölkerung sind davon überzeugt, 

dass sie durch ihr Konsumverhalten wesentlich zum 

Umweltschutz beitragen können. 61 Prozent sind 

dazu aber nur bereit, wenn ihr Lebensstandard nicht 

beeinträchtigt wird. 

(Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und 

Reaktorsicherheit)

auf dem „Markt“ präsentie-

Samstag, 25. Mai 2019
9.00 – 13.00 Uhr 

Südermarkt 
vor der Sankt-Jürgen-Kirche 
in Heide

Auf der Bühne
Interviews mit Schleswig-Holsteins Umweltminister 
Jan Philipp Albrecht (Schirmherr), Kreispräsiden-
tin Ute Borwieck-Dethlefs, Bürgermeister Oliver 
Schmidt-Gutzat und den Projektbeteiligten

Musik
Trommelgruppe World Café Meldorf 
und Heiko Kroll

Große Verlosung (Tombola)

Moderation: Peter Bartelt (Radiomoderator)

Marktstände

• AWD       
• AWO Ortsverein Heide    
• Berufsbildungszentrum Meldorf   
• Bündnis Naturschutz Dithmarschen e.V. 
• Dithmarscher Tafeln     
• Eine Welt Laden Heide
• Evamaria e. V.  
• FÖJ       

• Forscher des Alltags  

• Forstbetriebsgemeinschaft                                
   Waldbauverein Dithmarschen 
• Fridays for future     
• Gemeinschaftsschule Meldorf   
• Heider Naturkost     
• hoelp      
• Stiftung Mensch - Kindergarten Löwenherz  
• Kindertagesstätte Sausewind
• Kirchengemeinde Heide  
• Klaus-Groth-Grundschule Heide   
• Kreisimkerverband Dithmarschen-Nord  
• Kulturbrücke AWO - Bildung und Arbeit 
• Mobile Box     
• NABU       

• REMONDIS Dithmarschen   

• Schutzstation Büsum  

• Seehundstation Friedrichskoog 
   gGmbH 
• Stadt Heide    

Nachhaltiges Handeln beginnt 
bereits in unserem Alltag!
Wie bewusst wir mit unseren Lebensmit-
teln umgehen, warum wir auf Plastiktüten 
verzichten sollten, welche Wege die ge-
brauchten Möbel nehmen und was aus den 
Edelmetallen in unseren alten Handys wird, 
haben wir selbst in der Hand.
Um dieses Bewusstsein zu schärfen, gibt es 
auf dem „Markt der Nachhaltigkeit“ zahlrei-
che Anregungen rund um Themen wie z. B. 
Abfallvermeidung, Wiederverwendung oder 
Wasserverschmutzung. Wir bieten dabei ein 
buntes Programm mit vielen Beteiligten und 
jeder Menge Spaß.

„Wer Lebensmittel wegwirft, vergeu-
det sinnlos wertvolle Ressourcen 
wie Wasser, Energie, Boden und 
nicht zuletzt die Arbeit, die die Men-
schen für Erzeugung, Verarbeitung 
und Transport aufgewendet haben. Deswegen ist das 
Engagement gegen Lebensmittelverschwendung auch 
ein essentieller Beitrag zur Lösung der Herausforderun-
gen unserer Zeit.“
                     Schirmherr Jan Philipp Albrecht

Idee


